
1. Änderung 

ZUM 

Vertrag 
über die ärztliche Versorgung 

der Heillfürsorgeberechtigten des Freistaates Sachsen 

zwischen 

dem Freistaat Sachsen, 
vertreten durch das Sächsische Staatsministerium des Innern, 

dieses vertreten durch den Landespolizeipräsidenten, 
Heini Jörg Kubiessa 

(im Folgenden: SMI) 

und 

der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen 
vertreten durch die stellv. Vorstandsvorsitzende, 

Frau Dr. Sylvia Krug 

(Im Folgenden: KV Sachsen) 



1. Änderung zum Vertrag über die ärztliche Versorgung der Heilfürsorgeberechtigten des Freistaates Sachsender zwischen 
dem SW und der KV Sachsen ab 1.7.2025 

Die Vertragspartner vereinbaren mit Wirkung zum 1. Juli 2025 folgende Änderungen: 

1. Der unter § 1 (Allgemeine Grundsätze) aufgeführte Adressatenkreis wird wie folgt 
ergänzt: 

„Beamtinnen und Beamte in der Laufbahn der zweiten Einstiegsebene der 
Laufbahngruppe 1 in der Fachrichtung Justiz mit dem fachlichen Schwerpunkt 
Justizvollzugsdienst 
Beamtinnen und Beamte der ersten Einstiegsebene der Laufbahngruppe 2, die 
voraussichtlich dauerhaft als Vollzugsabteilungsleiterinnen oder 
Vollzugsabteilungsleiter verwendet werden 
Beamtinnen und Beamten in der Fachrichtung Allgemeine Verwaltung mit dem 
fachlichen Schwerpunkt Vollzugsdienst in einer Abschiebungshaft- und 
Ausreisegewahrsamseinrichtung" 

2. Im § 4 (Anspruchsnachweis, Überweisung) werden in den Absätzen 1 bis 3 folgende 
Ergänzungen vorgenommen: 

Jeweils nach dem Wort „Krankenversichertenkarte" werden die Wörter „elektronische 
Gesundheitskarte" eingefügt. 

3. § 7 (Abrechnung und Prüfung ärztlicher Leistungen), Absatz 1 wird wie folgt neu 
gefasst: 

„Die Ärzte rechnen die ärztlichen Leistungen über die KV Sachsen ab, soweit nicht im 
Falle umsatzsteuerpflichtiger Leistungen eine Direktabrechnung zwischen Vertragsarzt 
und Kostenträger erfolgt. Die Abrechnung erfolgt gemäß den gegenüber den 
gesetzlichen Krankenkassen geltenden Regelungen und ggf. unter Beachtung 
besonderer Absprachen auf regionaler Ebene. Die Abrechnungsordnung (AbrO) der KV 
Sachsen findet entsprechend Anwendung." 

4. Im § 9 (Ordnungsbestimmungen für Anträge auf sachlich-rechnerische 
Richtigstellung), Absatz 1 wird folgende Ergänzung vorgenommen: 

Nach dem Wort „Krankenversichertenkarte" werden die Wörter „elektronische 
Gesundheitskarte" eingefügt. 

5. Der § 10 (Wirtschaftlichkeitsprüfung) wird wie folgt ersetzt: 

„(1) Vermutet das Polizeiverwaltungsamt, dass ein Arzt gegen die Richtlinien des 
G-BA gemäß § 92 Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 oder 12 SGB V verstoßen hat, macht das 
Polizeiverwaltungsamt den aus der/den unzulässigen Verordnung(en) 
entstandenen Schaden innerhalb von 12 Monaten nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Leistungen verordnet wurden sind, durch einen zu 
begründenden Antrag bei der KV Sachsen geltend. Die KV Sachsen prüft den 
Sachverhalt und teilt dem Polizeiverwaltungsamt das Ergebnis der Prüfung mit. 
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(2) Sofern die KV Sachsen einen Verstoß des Arztes gegen die in Absatz 1 
genannten Richtlinien feststellt, erstattet die KV Sachsen dem 
Polizeiverwaltungsamt den entstandenen Schaden nach Venechnung mit dem 
Honoraranspruch des Arztes sowie der Verwaltungsgebiihr gemäß Abs. 3. 
Sofern mit dem Arzt kein Honorarverhältnis mehr besteht, tritt die KV Sachsen 
die Nachforderung an das Polizeiverwaltungsamt ab. 

(3) Für die Bearbeitung eines entsprechenden Sachverhaltes wird durch das 
Polizeiverwaltungsamt eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 1 v. H. des im 
Einzelfall beanspruchten Schadensersatzes, mindestens jedoch 55,00 EUR 
(einfacher Sachverhalt) bzw. 135,00 EUR (aufwendiger/neuer Sachverhalt), 
jeweils pro Vertragsarzt und Antrag an die KV Sachsen gezahlt. In nicht 
eindeutig zuordenbaren Fällen stimmen sich die Vertragspartner über die 
Einordnung des Falles (einfach/aufwendig) ab." 

6. In der Anlage 2 (Rahmenverträge) entfällt der Punkt 6. Die Nummerierung der 
nachfolgend aufgezählten Punkte verringert sich jeweils um 1. 

Dresden, b. ki25— L.-)t  Dresden„›?, . 

t 

SMI KV Sachsen 
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